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gefährlich! Hat doch vor wenig Tagen erst Cornelius feine
Herde eingebüßt. Zehn Rosse, fünfzig Rinder und — die
Sklaven!

Clodius: Davon weiß ich noch nichts! Wie ging das zu?
Ammianus: Je nun — die Herden ließ er an der Donau weiden;

Barbaren brachen aus den Auen, erschlugen, was sich von
den Wächtern widersetzte und nahmen Vieh und Sklaven
mit sich fort. Ob's Alemannen, Markomannen oder Rugier
waren, — wer weiß es?

Elodius: Und meine Sklaven sind noch nicht zurück! Siehst du noch
nichts?

Ammianus: Colonen kehren heim. Sonst nichts! Komm und sieh selbst!

2. Auftritt.
Turrinus, Serapio und Orovius; Papianus und dessen Mädchen. Später

Darbende von links und zwischen Kapelle und Mauer.
(Turrinus, Serapio und Orovius mit Feldgeräten, Schild, Speer und Helm

von rechts durch das Tor gegen die Canaba Papiani.)
Turrinus: Papiane, he, Papiane! gib uns Wein, damit wir merken,

daß wir Menschen sind!
Serapio: Gäb' es nur Wasser, wär' kein Unterschied mehr zwischen

uns und uns'rem lieben Vieh!
OroviUS (Geräte und Waffen auf den Boden werfend): Da liegt und

rostet! Sichel, Speer und Schild, tut's unsern Herren nach
— und liegt und rostet!

Papianus (und ein Knabe, zwei Mädchen bringen Pokale): Hier ist der
Wein! Salvete, seid willkommen! Ein guter Trank,--

Turrinus: doch sauer, sauer. Freund!
Papianus: Die Wege nach Italien sind verlegt, kein Händler wagt

mehr, sie zu wandern. Ihr müßt euch mit dem heimischen
begnügen!

Orovius: Gesegnet sei der edle Kaiser Probus, der vor zweihundert
Jahren, wie man sich erzählt, die Rebe an den Donaustrand
verpflanzt hat. Sonst hätten wir nicht einmal diesen Wein!

Serapio: Rach Süden möchte ich, nach Rom zu Odowakar.
Turrinus: Fluch dem Barbarenkönig, der das Weinland raubte!
Orovius: Du Narr, hat es denn jemals uns gehört? Hast du es je

geseh'n? Dein Vater war ein Skythe, Keltin deine Mutter
und Kelte bin auch ich!

Turrinus: Und doch bist du, bin ich und sind wir alle Römer!
Orovius: Ja, Römer, die für Rom sich stets nur plagen durften!

Was gab uns Rom? In Knechtschaft zwang es uns! Und
alles, was wir mühevoll dem Boden abgerungen, das nahm
man uns.
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